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Ein Rückbauprojekt der Superlative stemmte 

SCHOLPP über den Jahreswechsel bei der 

Daimler AG in Sindelfingen und verhalf dem 

Automobilhersteller zu freiem Raum für eine 

hochmoderne Produktion.

s ist noch früh am Mittag, an jenem 

Freitag im Dezember, als die vier gro-

ßen Reisebusse ins Daimler-Werk Sindel-

fingen hineinfahren. Insgesamt steigen 165 

Personen aus, sie alle tragen die roten Ar-

beitsanzüge mit SCHOLPP-Logo. Am nächs-

ten Morgen folgen weitere Busse, mit der 

nächsten Schicht und der gleichen Anzahl 

von Montageleitern, Richtmeistern, Ober- 

und Fachmonteuren und mit demselben 

Auftrag: In zwei Gebäuden sind auf 4000 

Quadratmetern Fläche Produktionsanlagen 

mit einem Gesamtgewicht von rund 3000 

Tonnen zu demontieren, davon ist ein Groß-

teil von Hand in Kleinarbeit abzubauen. An-

schließend muss das Material fachgerecht 

getrennt und entsorgt werden. Grund ist 

die Modernisierung einer Montagehalle 

des Automobilherstellers. Das heißt, hoch-

moderne Hängeförderer ersetzen die Bo-

denförderung. Diese Fertigungsweise ist für 

das Personal angenehmer, da ergonomi-

scher, und darüber hinaus absolut zeitge-

mäß, angesichts der schnell wechselnden 

Modellreihen und der hohen Anforderungen 

an eine flexible Produktion. 

Novum: 330 Mann im Team

Mit insgesamt 330 Mitarbeitern, die in zwei 

Schichten 30 Tage lang einen Rückbau gigan-

tischen Ausmaßes betreiben, ist dies in der 

Geschichte des Systemdienstleisters das 

größte Rückbauprojekt. Sogar noch größer 

als selbiges zum Jahresende 2006 (RedAktion 

berichtete). Neun Monate lang geplant und 

minutiös durchorganisiert, starteten die 

Gruppenleiter ihren Einsatz bereits zwei 

Tage vor dem offiziellen Projektbeginn, um 

die Lage vor Ort kennen zu lernen, alle Si-

cherheitsunterweisungen und -schulungen 

zu erhalten und später mit dem Team von 

der ersten Minute an produktiv loslegen zu 

können. Auch der Personaleinsatz, wann und 

wo welches Team arbeitet, folgt einem strik-

ten Plan: Die Übergaben der leer geräumten 

Flächen sollen auf die Minute genau passen. 

Meistens steht schon das Aufbauteam der 

nachfolgenden Gewerke in den Startlöchern, 

um die neue Produktionslinie zu installieren. 

„Allein diese überdurchschnittlich große 

Mannschaft zu organisieren, war eine riesige 

Herausforderung“, berichtet SCHOLPP-Proku-

rist und Projektleiter Götz Schleith. Von allen 

deutschen SCHOLPP-Standorten waren die 

Teams zusammengezogen worden, um in der 

Daimler-Betriebspause maximale Manpow-

er zu bieten. Die Sicherheitsunterweisung 

gab es unterwegs während des Transfers. 

„Dem Kunden war es von vornherein sehr 

wichtig zu sehen, dass wir auch tatsächlich 

diese Anzahl an qualifizierten Fachmonteu-

ren stellen können“, so Schleith. Ganz in der 

Nähe ihres Einsatzortes hat sich SCHOLPP in 

drei Hotels eingemietet. Ein Buspendelver-

kehr ins Werk wechselt die Schichten aus, 

die Mitarbeiter selbst sind mit Merkkarten 

ausgestattet, auf denen Lageplan und Not-

fallrufnummern stehen. Damit nichts schief 

gehen kann. „Es war alles perfekt durchorga-

nisiert und geplant. Dass wir vorher schon 

die Baustelle kennen lernen konnten, war 

sehr wichtig“, schwärmt Maik Gadegast. Der 

gelernte Instandhaltungsmechaniker ist seit 

7 Jahren bei SCHOLPP am Standort Chemnitz 

und leitet die Nachtschicht. Auch ihn faszi

niert diese neue Projekt-Dimension, „die einge

setzte Technik war in Umfang und Leistungs-

klasse selbst für mich außergewöhnlich.“ 

Insgesamt setzt SCHOLPP hier ca. 70 Gabel-

stapler, Industriekranen, Autokranen und He-

bebühnen ein. Eine zwischen den beiden Bau-

stellen, zentral gelegene Werkstatt mit vier 

Mitarbeitern ist dafür zuständig, die Gerät-

schaften betriebsbereit zu halten. Sie kann 

auf eventuelle Störungen sofort reagieren 

und stellt den reibungslosen sowie perma-

nenten Geräteeinsatz rund um die Uhr sicher.

Unschlagbar: Jede Menge Technik

Jede der beiden Hallen stellt ihre eigenen 

großen Herausforderungen an Mensch und 

Technik. Im ersten Bau ist es die große Brü-

cke zwischen zwei Gebäuden, die für die 

Container-Ein- und -Ausbringung verwendet 

wird. In dieser Brücke hat SCHOLPP ein 

Hubgerüst mit einer Raumhöhe von nur 2,90 

Metern installiert. So werden die Container 

mit einer speziell für dieses Projekt konstru-

ierten Traverse und mit elektronisch gesteu-

erten Kettenzügen vom Erdgeschossniveau 

durch eine bauseits vorhandene Bodenöff-

nung in der Brücke sicher ein- und ausge-

bracht. Im zweiten Bau befindet sich die 

Baustelle im zweiten Obergeschoss auf 18,80 

Metern Höhe. Um die Logistik der Schrott-

container mit einem Stückgewicht bis zu 15 

Tonnen reibungslos sicherstellen zu können, 

wurde bauseits in der Fassade eine Gebäu-

deöffnung erstellt. Vor der Gebäudeöffnung 

hat SCHOLPP eine spezielle Trägerkonstruk-

tion montiert und ein Hubgerüst aufgesetzt. 

Mit dem Hubgerüst werden die leeren Con-

tainer schließlich vom Erdgeschossniveau 

auf eine Höhe von 18,80 Metern gehoben 

und in das Gebäude eingebracht. Auf dem 

gleichen Weg verlassen die vollen Container 

dann wieder die Baustelle. Auf beiden Bau-

stellen rückt wieder der SCHOLPP-Partner 

Kaatsch mit seinen Lkw an, um das Material 

abzuholen und zu verwerten. Gadegast: „Das 

komplette Team war wirklich sensationell, die 

Leute haben wunderbar mitgemacht, deshalb 

hat auch alles so reibungslos funktioniert.“

Gigantischer Rückbau
33O MITARBEITER IN TAG- UND NACHTSCHICHT

 SCHOLPP – FÜR DAIMLER

Insgesamt führt SCHOLPP den Rückbau mit 330 Mitarbeitern, Tag- und Nachtschicht in 30 Tagen durch. Dabei hat SCHOLPP ein Hubgerüst mit einer 

max. Hakenhöhe von rund 24 m im Einsatz. Ein Hubgerüst mit dieser Höhe ist auch bei SCHOLPP nicht alltäglich und stellt eine besondere Herausforderung an 

die Statik, den Aufbau und die Bedienung dar

Riesige Stützen überwinden die Höhe, 

dahinter fahren die Container leer nach oben 

und mit Abbaumaterial gefüllt nach unten 

 

uon giorno, welche Zeitung lesen Sie 

hier in Italien? Sicherlich eine aus dem 

Hause „Rizzoli Corriere della Sera“ (RCS) oder 

„Poligraficie Editoriale S.p.A.“, gedruckt auf 

einer Druckmaschine von Koenig & Bauer 

(KBA). Kein Wunder, denn wie überall auf der 

Welt setzen auch italienische Verlage gerne 

auf Qualität made bei KBA, die ihrerseits auf 

Transport- und Installationsqualität made by 

SCHOLPP setzen. Von Februar 2007 bis Ende 

Januar 2008 waren mehrere SCHOLPP-Teams 

mit speziell konzipiertem Einbringungs-

equipment im Dauereinsatz, um sieben neue 

Commander- und Colora-Maschinen von KBA 

zu installieren. Ziel waren Produktionsstand-

orte der beiden renommierten Druck- und 

Verlagshäuser. Wobei zwei der Maschinen 

in die RCS-Produktion für die Sportzeitung 

„Gazzetta dello Sport“ nach Pessano gin-

gen und jeweils eine Rotation wurde in den 

RCS-Druckzentren in Rom und in Padua in-

stalliert. Drei neue KBA Colora-Rotationen 

drucken dank SCHOLPP bereits seit Ende 

2007 für den Poligraficie Editoriale in Bolo-

gna, Florenz und Mailand. Zum Auftragspa-

ket gehörte auch die Demontage von zwei 

Druckmaschinen bei Poligrafici Editoriale in 

Padua und Rom sowie zweier Rotationen bei 

RCS in Pessano.

KBA-Baustellenleiter Arthur Wiesner: „Die 

langjährige Zusammenarbeit mit SCHOLPP 

hat zu einem perfekten Zusammenwirken 

bei allen anstehenden Projekten geführt. 

Die SCHOLPP-Monteure kennen unsere Ma-

schinen aus dem Effeff und sind in der Lage, 

alle geforderten Aufgaben, wie Transporte, 

Hubaktionen, Montagen und Verlagerungen, 

selbstständig zu lösen. Auch auf die einge-

setzte Technik – hier ist besonders die aus-

gefeilte Portaltechnik zu nennen – können 

wir uns bei allen Schwierigkeitsgraden voll 

verlassen.“

ie auf Zeitungsdruck spezialisierten 

MAFRAPRINT-Druckereien haben die 

Standorte Prag und Olmütz mit identischer 

Produktionstechnologie ausgestattet. So nut-

zen die 280 Kilometer entfernt voneinander 

liegenden Produktionen identische techno-

logische Verfahren und Materialien. Auch ein 

weiterer Ausbau in 2007 verlief zeitversetzt 

 SCHOLPP – PRINT INTERNATIONAL

 Masse mit Klasse
SIEBEN NEUE KBA-DRUCKMASCHINEN DRUCKEN JETZT ITALIENISCH

Barcelona ruft und liest
MODERNISIERUNG FÜR DIE SPANISCHE AVANTGARDE

n der flirrenden Metropole mit Gaudís 

Sagrada Familia und der lebhaft bevölker-

ten Flaniermeile La Rambla kennt sie wohl 

jeder: La Vanguardia (dt. Avantgarde), die 

in Katalonien meistverkaufte Tageszeitung 

mit 126-jähriger Tradition. In 2007 hat sich 

der Verlag Grupo Godó für einige Moderni-

sierungsmaßnahmen SCHOLPP ins Boot ge-

holt. Das erste Projekt verhandelte SCHOLPP 

direkt mit dem Schweizer Druckmaschi-

nenhersteller WIFAG und brachte von Januar 

bis Mai zwei neue WIFAG evolution 371 

ins neue Druckzentrum „Impresiones de 

Catalunya“ ein. 

Beim zweiten Projekt war ein Rückbau grö-

ßerer Dimension zu stemmen: Insgesamt 

waren von Ende Oktober 2007 bis Ende Feb-

ruar 2008 zwei Rotationslinien, zwei Druck-

türme und zwei MAN UNIMAN-Rotationen 

abzubauen. Denn im alten Stadtzentrum 

Barcelonas wird anstelle der Verlagsproduk-

tion ein Wohn- und Bürokomplex entstehen. 

Die Demontage- und Ausbringungsarbeiten 

gestalteten sich äußerst schwierig, da zur 

Hallendecke und zu den Seitenwänden oft-

mals nur wenige Zentimeter Platz zum Ma-

növrieren bestanden. Die wenig tragfähigen 

Zwischendecken mit vielen Hohlräumen 

machten über die komplette Ausbringungs-

strecke hinweg Abstützungen notwendig. 

So liefen die Hubaktionen mit Seilzugportal 

und hydraulischem Hubgerüst vor der Halle 

alle nach Plan. Im Falle der Drucktürme und 

der MAN UNIMAN-Rotation war der Auftrag 

nach Demontage und Ausbringung freilich 

noch nicht beendet. Die Maschinenaggrega-

Das an die räumlichen Gegebenheiten 

angepasste 50-Tonnen-Seilzugportal war ein 

wichtiger Akteur bei der Demontage der 

WIFAG OF 370 und OF 7 

Zwillingspaar 
EQUIPMENT-STAFFELLAUF VON OLMÜTZ NACH PRAG

nach diesem Zwillingsprinzip: Olmütz im 

August 2007 und anschließend Prag zwischen 

September und Oktober 2007. An beiden 

Standorten brachte SCHOLPP im Auftrag 

von Koenig & Bauer, Würzburg, neue Druck-

einheiten zwischen den produzierenden 

Linien ein. 

Auch hier hatte SCHOLPP mit einigen Hür-

den zu kämpfen. So waren die zulässigen 

Deckenlasten weitaus geringer als die auf-

treffenden Radlasten, die durch die bis zu 27 

Tonnen schweren Einzelkomponenten ent-

standen. Und im darunter liegenden Keller 

durfte die Papierzuführung nicht durch Stüt-

zen behindert werden. „Mit einer speziellen  

Konstruktion unter der Fahrbahn, bei der wir 

jeweils 8 Meter frei überspannt haben, ist es 

uns gelungen, die Arbeit im Keller nicht zu 

beeinträchtigen und die Decke trotzdem si-

cher zu stabilisieren“, sagt Baustellenleiter 

Hans Dreher. Mit allerlei raffinierter Technik 

von einem 8 Meter breiten Portal über Auto-

kran bis hin zu hydraulischen Schiebestücken  

ist es an beiden Standorten gelungen, die 

Komponenten reibungslos an den vorgese-

henen Platz zu heben.
Sehr vorsichtig wird die Druckeinheit 

exakt auf Position gesetzt

te mussten zu ihren Käufern ins italienische 

Piacenza bzw. ins südspanische Jerez trans-

portiert und dort wieder aufgebaut werden. 

Unterdessen führte SCHOLPP die Rotations-

linien einer fachgerechten Verwertung zu.

Die WIFAG-Bauleiter Jean-Pierre Schampu 

und Marcel Ingold stellten der SCHOLPP- 

Mannschaft ein hervorragendes Zeugnis aus: 

„Wir hätten es im Vorfeld der Projekte nicht 

für möglich gehalten, dass alle anfallenden 

Arbeiten derart reibungslos und terminge-

recht erledigt werden können. Es spricht für 

die Erfahrung und das Leistungsvermögen 

der SCHOLPP-Mannschaft, die mit ihrem 

Know-how und ihrer Präzision in unserem 

Hause erneut eine tragfähige Vertrauensba-

sis für kommende gemeinsame Projekte 

geschaffen hat.“ 

Die Druckeinheit muss an der produzierenden 

Anlage vorbei zur vorgesehenen Position gebracht 

werden

9

Die SCHOLPP-Teams beim Schichtwechsel B
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SCHOLPP hat sein Portfolio 

um die Wartung und Instandsetzung von 

Spritzguss- und Kunststoffverarbeitungs-

maschinen erweitert

Durch die Übernahme der SK Industrieser-

vice GmbH durch die SCHOLPP Montage-

technik Sachsen GmbH erhält die Plastbran-

che nun komplette Maschinen-Services und 

-Verlagerungen aus einer Hand. Diese Dienst-

leistungen werden zentral vom Standort 

Chemnitz aus als SCHOLPP „Service Kunst-

stofftechnik“ angeboten.

Fortsetzung in der nächsten RedAktion mit 

Schwerpunktthema Standort Chemnitz.

n der Kulturstadt an der Elbe bewegen 

sich täglich 400.000 Menschen mit Bus und 

Bahn. Da hat die Dresdner Verkehrsbetriebe 

AG alle Hände voll zu tun mit der Wartung 

und Instandhaltung ihrer Technik. Im Herbst 

2007 erhielt die SCHOLPP Tagesmontage in 

Dresden den Auftrag, einige Maschinenkom-

ponenten innerhalb des Betriebshofs Reick 

in einen Neubau umzuziehen. 

Und weil die Schienen-, Press- und Biege-

maschinen alles andere als handlich waren, 

brachte SCHOLPP sein neues Hubgerüst 

S-HG 160 mit, immerhin kann es Gewichte 

bis 164 Tonnen leicht bewegen. Richtmeister 

Gunnar Tietze, der das Portal mühelos be-

diente: „Die größte Herausforderung war die 

exakte Justage der Maschinen mit dem Por-

tal. Unser Auftraggeber hat das Geschehen 

mit großer Bewunderung verfolgt.“

n der chilenischen Atacama-Wüste geben 

sich Wissenschaftler aus aller Welt die 

Hand. Aufgrund des extrem trockenen Wüs-

tenklimas wurden bereits mehrere große 

Sternwarten auf den Bergen in der Wüste 

errichtet. Eine neue Radioteleskopanlage 

soll gar zur Erforschung des Universums bei-

tragen. Doch wie ist es gelungen, die beiden 

überdimensionalen, vielrädrigen ESO-Anten-

nen-Transportfahrzeuge made in Pfedelbach 

in den Regenschatten der Anden zu bringen? 

Über die Fernstraße wurden die „Riesen-

kraken“ zum Schwergutkai im Heilbron-

ner Hafen transportiert. Hier verlud sie 

SCHOLPP mit dem S-GK 700 vom Tieflader 

auf einen Ponton, der die Sonderfahrzeuge 

nach Antwerpen brachte, wo sie dann für 

die Übersee-Reise auf ein Hochseeschiff 

geladen wurden. In Chile angekommen, 

setzten die Fahrzeuge nach der Beladung 

mit Teleskopen den steilen Weg zum 5000 m 

hoch gelegenen Plateau auf der Straße si-

cher fort. 

 SCHOLPP – FÜR DIE ENERGIEWERKE NORD

SCHOLPP – FÜR SPEDITION KÜBLER UND SCHEUERLE FAHRZEUGFABRIK 

Fahrzeug à la Krake
EIN TRANSPORT NACH CHILE JENSEITS DER NORM

Heikle Verlagerung
KOMPLETTEN REAKTORDRUCKBEHÄLTER AUF DEN WEG GEBRACHT

Die nicht alltäglichen Fahrzeugmaße: 

20 Meter lang, 10 Meter breit, 6 Meter hoch 

 SCHOLPP – FÜR DIE DRESDNER VERKEHRSBETRIEBE AG

Jungfernhub in Dresden 
DAS NEUE SCHOLPP-HUBGERÜST S-HG 160 STELLT SEIN KÖNNEN ERSTMALS BEI DER DRESDNER VERKEHRSBETRIEBE AG UNTER BEWEIS

Auch die großen Hobel- und Fräsmaschinen 

müssen umziehen

Fordern Sie den neuen Hubgerüst-Flyer an!

SCHOLPP – SERVICE KUNSTSTOFFTECHNIK 

Kompetent in Kunststoff
SEIT 1. JANUAR 2008 BIETET SCHOLPP NOCH MEHR KNOW-HOW IN DER WARTUNG UND 

INSTANDSETZUNG VON SPRITZGUSS- SOWIE KUNSTSTOFFVERARBEITUNGSMASCHINEN

Aufwändige Vorbereitungsarbeiten vor dem 

Transport

11

Montage der Strahlenschutzabschirmung  auf der 

Kalottenseite des Reaktordruckbehälters 

ie Energiewerke Nord (EWN) sind dabei, 

ihr im Mai 1966 in Betrieb genommenes 

70 MW Kernkraftwerk Rheinsberg zurückzu-

bauen. Nachdem das Kraftwerk russischer 

Bauart im Juni 1990 außer Betrieb genom-

men wurde, leiteten die Energiewerke unter 

sorgsamen Planungen dessen Rückbau ein. 

Den schwierigsten Part bildete das Ausbrin-

gen und Verladen des noch aktiven, 169,3 Ton-

nen schweren und 11 Meter langen Reaktor-

druckbehälters mit einem Durchmesser von 

bis zu 3,2 Metern. Im Auftrag von PM Consult 

in Großwallstadt hat SCHOLPP das gesamte 

Engineering entwickelt und die Hebe- und 

Transportleistung durchgeführt.

Zunächst legten die EWN den Behälter mit-

tels Hallenkran, Kippvorrichtung und Schräg-

zug auf einem Selbstfahrer ab, überwacht 

durch ein von SCHOLPP-Mitarbeiter Timo 

Fuchs entwickeltes Messsystem. Um zeit-

gleich durch einen schmalen Schacht zu 

kommen, musste der Behälter während des 

Kippens noch verfahren werden. „Die beson-

dere Schwierigkeit bestand darin, den Selbst-

fahrer mittels Fernbedienung und Kamera-

überwachung zu steuern und zu fahren. Denn 

zu diesem Zeitpunkt durfte kein Personal vor 

Ort sein, weil noch kein Strahlenschutz am 

Reaktor montiert war“, berichtet Klaus Engel, 

SCHOLPP-Prokurist und Projektverantwortli-

cher.

SCHOLPP-Projektleiter Stephan Burkhardt: 

„Das Aufsetzen des Reaktordruckbehälters 

auf den Selbstfahrer und Einleiten des Kipp-

vorgangs führte zu den höchsten Belastun-

gen während des gesamten Vorgangs. Aber 

auch dieser diffizile Vorgang ist glatt gelau-

fen.“ Nach der Montage der Strahlenschutz-

abschirmung fuhr das Projekt-Team den Be-

hälter unter das Hubgerüst, lud es auf einen 

Bahnwaggon und montierte die Absicherung. 

In allen entscheidenden Phasen überwachte 

der SCHOLPP-Sicherheitsingenieur und Strah-

lenschutzbeauftragte Bernd Schröder vor Ort 

das Geschehen. Während der Pressekonfe-

renz lobte Kraftwerksleiter Michael Schön-

herr ausdrücklich die professionelle Leistung 

seines Systemdienstleisters.

Umsetzen des Reaktordruckbehälters auf 

den Transportwaggon

Zig tausend Menschen verfolgten am 

12. April die Ankunft der russischen 

Raumfähre in Speyer. SCHOLPP baute sei-

nen zweitgrößten Kran auf dem schwam-

migen Untergrund des Naturhafens auf, 

stabilisierte ihn perfekt und verhalf an-

schließend den Teilen zur sicheren Ankunft 

im Museum.

Ausführliche Informationen und weitere Bilder gibt es unter 

www.scholpp.de

SCHOLPP – KURZMELDUNG

Raumfähre
SCHOLPP BRINGT „BURAN“ NACH SPEYER INS TECHNIK-MUSEUM

D   
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Als die sechs Holzskulpturen von Josef 

Lang ihre Reise zur Neuen Messe Stutt-

gart antraten, durfte sich der Künstler eines 

sicheren Geleits sicher sein. Denn SCHOL-

PP übernahm als Sponsor der Kunstaus-

stellung nicht nur die Miete, sondern auch 

den Transport der überdimensionalen, kost-

baren Exponate. So reiste am 12. Oktober 

REDAKTION GEWINNSPIEL

?
 SCHOLPP – KULTURPROJEKT

IMPRESSUM

n der Zeit vom 29.05. bis zum 11.06.2008 fällt 

das Düsseldorfer Messegelände im wahr-

sten Wortsinn aus dem Rahmen. XXL ist das 

neue Motto des drupa reports und bei 

SCHOLPP schon längst gelebte Philosophie. 

Bestehende Grenzen werden gesprengt, kre-

ative Ideen brechen sich mittels moderner 

Technologie ihre Bahn. Auf der Messe wird 

SCHOLPP im neuen Look sein komplettes 

Portfolio an Systemdienstleistungen prä-

sentieren. 

SCHOLPP pflegt langfristige Geschäftsbezie-

hungen mit den führenden Herstellern, wie 

Heidelberger Druckmaschinen AG, König & 

Bauer AG, MAN Roland Druckmaschinen AG 

und der WIFAG Maschinenfabrik AG – sie alle 

dürfen gespannt sein, welche neuen Ser

vices und Wege zur Senkung der Prozess-

kosten SCHOLPP zusätzlich anbietet. Das 

Team lädt ein zur fachlichen Diskussion und 

zum Kennenlernen der unkonventionellsten 

Techniklösungen.

Lesen. Mitmachen. Gewinnen!

Wie immer lohnt es sich auch diesmal, die 

RedAktion aufmerksam durchzulesen. Nicht 

nur, weil Ihnen die SCHOLPP-News bei der 

täglichen Arbeit helfen, sondern weil Sie 

auch attraktive Preise gewinnen können. 

Dieses Mal verlost SCHOLPP unter allen Ein-

sendern 10 Actros Jumboplanenzug-Modelle. 

Hierfür müssen Sie nur die folgende Frage 

richtig beantworten und uns die Antwort 

rechtzeitig zusenden. 

Um welchen Bereich konnte SCHOLPP sein 

Portfolio durch den Zukauf von der SK In-

dustrieservice GmbH erweitern?

a)  Systemdienstleistungen für die 

      Druckindustrie

b)  Systemdienstleistungen für die 

       Umformindustrie

c)  Service Kunststofftechnik

Senden Sie Ihre Antwort an info@scholpp.de

Einsendeschluss ist der 31.07.08. Der Rechts-

weg ist ausgeschlossen. 

Die richtige Lösung der RedAktion 26 lautete:

CMI – Cleanroom Move-In®
Wir danken allen, die mitgemacht haben! Alle 

Gewinner wurden schriftlich benachrichtigt.

Herausgeber:  Alfred Scholpp GmbH & Co. KG
	       Am Mittelkai 20
	       70327 Stuttgart
	       Telefon 0711- 9 32 82 -0
	       info@scholpp.de
	       www.scholpp.de

Auflage: 	       20.500 Exemplare
Redaktion:        SCHOLPP Team

Gestaltung und Koordination:
	       Hans Ulrich Scholpp GmbH
	       Kommunikation und Gestaltung
	       mail@ulrichscholpp.de	
	       www.ulrichscholpp.de

Text:	       Texthaus Heike Waiblinger

Produktion:     atio_druckkonzepte, www.atio.de

© Alfred Scholpp GmbH & Co. KG, Stuttgart
Nachdruck auch einzelner Teile nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Herausgebers

 SCHOLPP – MESSE

Neue Heimat für die GT4
31 HISTORISCHE STRASSENBAHNWAGEN REISEN NACH RUMÄNIEN

entimentale Gefühle, erhabene Ehr-

furcht und feuchte Augen verbinden 

am frühen Morgen des 21. Januars die rund 

70 Besucher des SCHOLPP-Betriebsgeländes 

im Stuttgarter Hafen. 31 prachtvolle Straßen-

bahnklassiker der SSB machen sich heute 

und in den kommenden vier Tagen per Bahn 

auf den Weg in ihre neue Heimat. Täglich 

werden 6 bis 8 Wagen verladen und auf ihre 

1800 km lange Reise über Österreich und  

Ungarn geschickt. Die rumänische Univer-

sitäts- und Kulturstadt Iasi (gesprochen: 

Jasch) hat 31 Straßenbahnwagen des Typs 

GT4 – Gelenk-Triebwagen 4-achsig – erworben. 

Diese wurden zwischen 1961 und 1965 

von der ehemaligen Maschinenfabrik Ess

lingen gefertigt. Mit diesen importierten 

Fahrzeugen werden dann insgesamt über 

100 Stuttgarter Straßenbahnen in Iasi ihren 

Dienst tun. Die Fans freuen sich, denn man 

wisse, dass die Bahnen dort gepflegt wür-

den und gut aufgehoben seien. SCHOLPP 

stellt für diesen Einsatz das Equipment für 

die Aufladung der Waggons auf den Tiefbett-

hänger, ein sechsköpfiges Team sowie einen 

S-HK 90 (Faun ATF 80-4) mit Kranfahrer. Die-

ser hebt auf dem Stuttgarter Firmengelände 

die einzelnen Wagen vom Tiefbetthänger 

auf Tiefbettwaggons der Deutschen Bahn. 

Gut, dass das SCHOLPP-Gelände direkt an 

das Schienennetz der Deutschen Bahn an-

geschlossen ist. Das Verladen der Wagen er-

fordert eine ausgefeilte Aufhängung mittels 

Traversen, Seilen, Kettenzügen und ein aus-

geprägtes Fingerspitzengefühl von Kranfah-

rer und Monteuren. Denn mit einem Eigen-

gewicht von ca. 26 Tonnen und durch ihr 

Gelenk in der Fahrzeugmitte ist es relativ 

schwierig, eine stabile Lage am Haken zu er-

reichen. SCHOLPP wünscht den Stuttgarter 

Waggons noch eine lange und sichere Fahrt 

auf neuen Gleisen.

 SCHOLPP – KUNSTSPONSORING

Kunst in Bewegung
SCHOLPP SPONSERT KUNSTAUSSTELLUNG ZUR ERÖFFNUNG 

DER NEUEN MESSE STUTTGART

Schwebende GT4 macht sich auf die Reise 

nach Rumänien 

SCHOLPP
auf der 
drupa 2008
ALLES XXL – IN HALLE 7, STAND 72 CD/41 

Prof. Dipl.-Ing. Kai Bierich, Martin Scholpp, 

Josef Lang (v.l.n.r.)

2007 ein SCHOLPP-Team mit Ladekran und 

Anhänger nach Dießen am Ammersee. Im 

Fritz-Winter-Atelier warteten bereits die 

sechs Holzskulpturen von Josef Lang. Vor-

sichtig hievten Menschen und Technik die 

Figuren auf die mit Polstern und Schutz-

matten ausgerüsteten Ladeflächen, wo 

sie sorgsam befestigt wurden. Nach der 

220 Kilometer langen Fahrt erreichten die 

Kunstwerke unversehrt die Neue Messe 

Stuttgart, wo sie am 15. Oktober abgela-

den wurden und unter der Regie von Josef 

Lang ihre vorgesehenen Plätze auf der Mes-

sepiazza einnahmen. Geschäftsführender 

Gesellschafter Martin Scholpp: „Mit unse-

rem Kunst-Sponsoring möchten wir unsere 

Verbundenheit mit dem Wirtschaftsstand-

ort und der Region Stuttgart ausdrücken.“

SCHOLPP – AUSFLUG

Wieder einmal machen SCHOLPP-Mit-

arbeiter mobil und organisieren in 

der Zeit vom 8. bis zum 10. August 2008 

eine Motorradausfahrt, zu der alle interes-

sierten, in- und externen, hoch und niedrig 

motorisierten Biker herzlich eingeladen sind. 

Zwei Tage geht die Tour durchs schöne  

Sauerland. 

Weitere Informationen, die genau Route 

und alle weiteren Tour-Daten erhalten die 

Interessenten bei:

Mathias Markgraf, m.markgraf@scholpp.de 

Stephan Burkhardt, s.burkhardt@scholpp.de

Ride your 
Bike
AUF ZUR „ROUTE SAUERLAND” – MACHEN 

SIE IHR MOTORRAD FLOTT!
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